
Sarah kämpft
Sarah Akanji war als Kind genauso fussballverrückt wie ihr 
Bruder Manuel. Er wurde ProW. Sie nicht. pas ist ?assiertD
Von Elia Blülle (Text) und Maurice Haas (Bilder), 27.06.2018

Kein Gnu mehr, sondern eine Löwin: Sarah Akanji eine halbe Stunde vor dem Spiel.

Tieser xeöt k:nnte so beginnenm penn heute Abend Manuel Akanji zit 
dez SchweiNer Cationalteaz gegen Rosta ,ica antrittF dann sitNt seine 
Schwester in pinterthur vor dez -ernseher. Sie wirdF wie izzerF sein xri5
kot zit der ,ückennuzzer J tragen und so aufgeregt seinF dass sie zit den 
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-üssen wi??t. Gedes MalF wenn er einen äegens?ieler abgr…tscht oder ein 
Ko?–allduell gewinntF dann wird sie I

Aber « nein. So soll der xeöt nicht beginnen. äewissm Sarah Akanji liebt ih5
ren Bruder über alles. Posiert an seiner Seite in MagaNinen und Webert zitF 
wenn er als »nnenverteidiger der CationalzannschaU auH…uU. Aber sie ist 
zehr als Ldie grosse Schwester von IZ. Vnd daruz beginnt dieser xeöt an5
ders. 

C…zlich som 

Sarah Akanji konnte noch nie still sitNen. Schon izzer hat sie Bewegung 
gesucht wie ein -aultier den Schlaf. CachzittagsF nach der PrizarschuleF 
s?ielt sie xennisF rennt auf der xartanbahnF tanNt yi?5yo? und GaNNF turnt 
in der M…dchenriege. »hre Üiebe aber ist der -ussball. Mit Nehn tritt sie dez 
-R piesendangen beiF als einNiges M…dchen. 

2uerst ist das kein Problez. Toch dann beginnt die Pubert…t. »z Torf fra5
gen die anderen M…dchenF waruz sie wie ein Mann geheF so breitbeinigF 
so ohne EleganN. Sie sch…zt sich. Bald achtet sie daraufF dass sie konNen5
triert einen -uss vor den anderen setNtF wenn die anderen gucken. pie yei5
di Kluz.

Auch auf dez -ussball?latN …ndern sich xon und Vzgangm Tie Ü:wen stür5
Nen sich auf das verzeintlich schw…chste änu. LTu hast hier nichts verlo5
renZF raunen die Stürzer iz StrafrauzF oderm Sie geh:re an den yerdF nicht 
auf den PlatN. -oulen sie zit ;orsatNF steigen ihr zit den Stollen auf die 
-üsseF razzen ihr den Ellenbogen ins 2werchfell. äerade so hartF dass sie 
sich vor SchzerNen krüzztF aber der Schiri voz -oul nichts zitkriegt. 

Toch es gibt etwasF das noch dezütigender istm wenn die äegner 2wei5
k…z?fen aus dez peg gehen. Ten Ball an ein M…dchen verlierenD pas für 
eine Blazage. Ta s?ielen sie lieber einen Pass oder weichen Nurück. Man 
k:nnte sie ja verletNen. 

Sarah gründet ihr Team
Als sie fünfNehn istF fragt sich Sarah Akanji zit jedez xag zehrm pieso Nuz 
xeufel sind -rauen iz -ussball eigentlich weniger wert als M…nnerD

»nNwischen s?ielt sie iz Guniorinnenteaz des -R piesendangen und fühlt 
sich unterfordert. Akanji ist gut. Stazzs?ielerin in der ;erteidigung. pie 
gern würde sie in einez S?itNenklub trainieren. Tafür züsste sie aber t…g5
lich Nwei Stunden 2ug fahren. Ceben dez ä0znasiuz liegt das nicht drin. 
Also nizzt sie eines xages ihren ganNen Mut NusazzenF stellt sich Andre5
as M:sliF dez äesch…Usführer des nahen S?itNenklubs -R pinterthurF in 
den peg und fragtm Lpann weitet ihr euer Angebot endlich auch auf M…d5
chen ausD pieso werden bei euch nur die Gungs gef:rdertDZ
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Aufgestiegen: Nächstes Jahr spielen die Frauen des FC Winterthur in der 1. Liga.

Trei xage lang hat sie sich auf diesen Mozent vorbereitet und in äedanken 
izzer wieder diese beiden -ragen durchges?ielt. Trei S?ieler aus dez ak5
tuellen Kader der CationalzannschaU wurden dazals in pinterthur aus5
gebildetF darunter auch Akanjis Bruder. Ter -R pinterthur gilt als xalent5
schziedeF der äesch…Usführer nennt das Stadion gern das Lgr:sste Gu5
gendhaus der ,egionZ. y:Hich schaut er sie anF di?lozatisch antwortet erm 
Es tue ihz leidF aber es gebe keine Ka?aNit…ten. pobeiF er verstehe ihren 
punsch. Er wolle das ans?rechen. Er zelde sich bei ihr.

Akanji erinnert sichF wie glücklich sie dazals ist. 1berrascht von ihrez 
MutF stolNF die »nitiative ergri6en Nu haben. Vnd wartet auf den Anruf. Vnd 
wartet. Eine poche langF einen Monat langF ein Gahr. Vnd h:rt nichts.

Sieben Gahre dauert esF bis sie wieder auf den äesch…Usführer des -R pin5
terthur trié. Tieses Mal vor grossez Publikuz. Sarah Akanji ist inNwi5
schen 77 Gahre alt. Soeben hat ihr Bruder für viel äeld Nuz Serienzeister 
-R Basel gewechselt. 

Als eine andere -ussballerin in der 2eitung behau?tetF der -rauenfussball 
würde in der ,egion pinterthur angezessen gef:rdertF ?latNt ihr der Kra5
gen. Sie schreibt dez LÜandbotenZ einen wütenden Üeserbrief4 ein ,e?or5
ter bittet sie Nuz »nterview. LEine -ussballerin s?richt KlarteötZ lautet der 
xitel.

L»ch verstehe nichtF waruz zan in den M…nnerfussball so viel und in den 
-rauenfussball fast gar nichts investiertZF zacht sich Sarah Akanji ÜuU. 
LMein Bruder wurde iz Üauf seiner Karriere st…ndig unterstütNt. Tas Wng 
dazit anF dass ihn ein Scout entdeckte. Als -rau zuss zan sein xalent sel5
ber erkennenF und es ist schwierigF einen konstanten peg Nu gehen. Mit 
den xalenten in pinterthur und Vzgebung züsste es z:glich seinF zin5
destens ein Cati5B5xeaz aufNustellen.Z

Endlich antwortet der äesch…Usführer des -R pinterthur. Auch er gibt dez 
LÜandbotenZ ein »nterview. Es erscheint wenige xage s?…ter. L»ch h…tte gern 
-rauenfussball auf der SchütNiZF sagt erF doch Les fehlen äarderobenF Tu5
schen und pRsZ. Vnd er rechnet vorm LMit einez Budget von vier Millionen 
-ranken j…hrlich noch einige hunderttausend für den -rauens?itNenfuss5
ball aufNubringenF s?rengt unsere M:glichkeiten.Z
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penig s?…ter zeldet sich Sarah Akanji bei ihz. Sie sagtm Lpir brauchen ei5
nen BallF einen PlatN und eine äarderobe. Ten ,est organisiere ich.Z 

Vnd das ist der Beginn des -rauenfussballs beiz -R pinterthurF iz Guni 
73OÖ. 

Sarah steigt auf
2wei Gahre s?…terF ebenfalls iz GuniF ein RafY nicht weit voz Stadion. Akan5
ji ist ?ünktlich. Sie tr…gt Geans und x5ShirtF hat die langenF dunklen Üocken 
streng nach hinten gebunden. Sie ist 7J Gahre alt und OFKL Meter grossF hat 
die stolNen Schultern einer x…nNerin. Cicht nur ihre Mutter sagtF sie s?iele 
wie ihr Bruderm ruhig az BallF standhaU wie ein BoöerF rasant iz ;orstoss. 
Sie lacht vielF auch dann nochF wenn ihr xeaz 3mM iz ,ückstand liegt. Sie ist 
schon lange nicht zehr das änuF sondern eine Ü:winm studiert äeschichte 
und PolitikF k…z?U dafürF dass es iz -ussball gerechter Nugeht. Tass nicht 
nur junge S?ieler früh gef:rdert werdenF sondern auch die S?ielerinnen.

Sie strahlt aus kleinen Augen. Sie ist züde von der langen -eier und reibt 
sich izzer wieder das Knie. Es sticht bei jeden Schritt. Az ;ortag hat ihre 
MannschaU zit Mm7 gegen den -R p…denswil gewonnen und ist dazit auf5
gestiegen. »n der kozzenden Saison s?ielt das -rauenteaz des -R pin5
terthur in der O. ÜigaF der dritth:chsten S?ielklasse der SchweiN. Tas 2ielF 
die Cationalliga BF kozzt n…her. 

7J3 Üeute schauten Nu. Sarah hat ges?ielt und jede Minute auf die Vhr ge5
schautF denn die SchzerNen waren unertr…glich. yeute hat ihr der S?ortarNt 
diagnostiNiertF dass der padenknochenko?f versteiU sei. 

Warum sind Sie trotzdem aufgelaufen, Frau Akanji?
Als Ka?it…nin führe ich das xeaz an. Tie »nnenverteidigung erfordert Kon5
stanN. »ch wollte trotN SchzerNen unbedingt s?ielen und zusste die 2…hne 
Nusazzenbeissen. 

Haben Sie das Gefühl, Ihre Fussballkarriere wäre anders verlaufen, 
wenn Sie als Mann geboren worden wären?
»ch h…tte zehr Selbstvertrauen und N?tionen gehabt. »ch h…tte früher dar5
an geglaubtF dass ich ein ProW werden kann. Man h…tte zir zehr Nugetraut. 

Ihr Bruder spielt heute bei Borussia Dortmund, hat einen Marktwert 
von 24 Millionen Franken. Waren Sie jemals eifersüchtig auf den Erfolg 
Ihres Bruders?
Cein. »ch bin kein eifersüchtiger Mensch. »ch g:nne ihz seinen Erfolg von 
ganNez yerNen. Es geht nicht daruzF dass ich anderen etwas nicht g:nnen 
zag. »ch willF dass -ussballerinnen dieselben Startz:glichkeiten wie -uss5
baller haben.
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Eng verbunden: Sarah Akanji und ihr Bruder Manuel nach dem Aufstiegsspiel.

Wenn man von Ihnen liest, dann meist im Zusammenhang mit Ihrem 
Bruder. Stört Sie das?
Cein. »ch Wnde es tollF dass ich ihn auch in der O6entlichkeit unterstütNen 
darf. Vnd es ist eine RhanceF den -rauenfussball Nu bewerben. 

Warum zieren sich die Vereine bei der Frauenförderung?
Es ist nicht die Corz. -ussball ist M…nnersache. Vnd dann gibt es az ,ande 
noch den -rauenfussball. »ch glaubeF die Üeute züssen sich noch daran ge5
w:hnenF auf gutez Civeau -ussball s?ielen Nu k:nnen und gef:rdert wer5
den Nu wollen. Tie Entwicklung verl…uU aber gutm Es gibt heute viel zehr 
Guniorinnen als vor fünfNehn Gahren. Vnser xeaz beiz -R pinterthur ist 
akNe?tiertF unsere S?iele sind zittlerweile sehr gut besuchtF und der ;erein 
unterstütNt uns. Nhne das vorbildliche Engagezent des -R pinterthur und 
der äesch…Usführung g…be es unser xeaz nicht. 

Schon ihre Eltern brannten für den Sport. Akanjis Mutter machte eine Lehre 
bei der Schweizerischen Post, reiste in den 1980er-Jahren durch die USA, um 
ihr Englisch zu verbessern, und verliebte sich an der Ostküste in einen jungen 
Nigerianer, der in Boston WirtschaZ studierte. äwei Jahre spFter kam er in die 
Schweiz und begann hier als Dinanzfachmann. Vie Mutter spielt yolleTball, der 
yater Dussball, zusammen spielen sie 4ennis. 
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Haben Sie mit Ihrem Vater in seiner Muttersprache geredet?
Auf PorubaD Cein. Er hat gesagtF zan k:nne seine S?rache nicht einfach 
s?rechenF zan züsse sie leben. Vnd das gehe in der SchweiN nicht.

Was ist Ihre Heimat?
piesendangenF pinterthur. yier bin ich aufgewachsen.

Nigeria?
Tas ist das yerkunUsland zeines ;aters. »ch war zehrere Male in den -e5
rien in Cigeria und habe kauz einen BeNugF weil ich nie in Cigeria gelebt 
habe. »ch fühlte zich eher wie eine xouristin.

Stört es Sie, wenn man Sie fragt, woher Sie kommen?
Mich st:rt die Cachfrage. ;iele haken nachF wenn ich sageF dass ich Schwei5
Nerin bin. Sie fragen dann jeweilsm LCeinF woher kozzst du denn richtigDZ 
Tas ist sehr verletNendF weil zir das äefühl gegeben wirdF dass ich nicht 
daNugeh:re.

Sarah will mehr
Mit etwas zehr älück h…tte es vielleicht auch Sarah Akanji trotN allen pi5
derst…nden und der ver?assten fussballerischen -:rderung nach ganN oben 
geschaé. Eine Saison s?ielte sie in der Cati AF beiz ;erein St. äallen. Toch 
dann beerdigen Nwei yüUo?erationen und ein KreuNbandriss ihren xrauz 
voz S?itNenfussball. »hre pendigkeit bleibt auf dez N?erationstisch Nu5
rück.

Sie schaltet einen äang Nurück « und beginnt in 2ürich Politik und äe5
schichte Nu studieren. »hre Bachelorarbeit schreibt sie über deutsche Ko5
lonialherrinnen in Afrika. »n jenen Gahren f…llt ihr aufF dass -rauenfussball 
viel zit Politik Nu tun hat « und dazitF wie es uz die äleichberechtigung 
steht. LSeit Gahrhunderten wurden -rauen in den Schatten verbanntZF sagt 
sie. LM…nner schrieben äeschichte. »n der PolitikF in der Kultur « und iz 
-ussball. yerausragende Üeistungen von -rauen wurden viel weniger be5
achtet als die von M…nnern.Z
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Spielt bald in der 1. Liga: Sarah Akanji zehn Minuten nach dem Spiel.

Ca klarF sagt sieF sei M…nnerfussball schneller und d0nazischer. Aber dar5
uz gehe es nicht. »z -ussball N…hle schon lange nicht zehr nur die K:r?er5
st…rke. Tas guteF zoderne S?iel beginne iz Ko?f. 2wei der besten S?ieler 
der peltF Üionel Messi und Ce0zarF beide gleich gross wie Sarah AkanjiF 
s?ielen zit »ntelligenNF xechnik und -eingefühl. Cicht zit der K:r?erzas5
seF nicht zit KraU.  

Sarah Akanji sagtF es gehe eher daruzF Nu fragenF waruz -ussballs?ielerin5
nen taktisch und technisch weniger stark sind als die M…nner. 

Sie glaubtF die Antwort Nu kennenm peil M…dchen nicht früh genugF nicht 
sorgf…ltig genug trainiert werden. 

Tas will sie …ndern. 
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